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1. Das betriebliche Rechnungswesen 
 

Das betriebliche Rechnungswesen ist das Informationssystem der Unternehmung. In 

ihm wird das gesamte Unternehmensgeschehen abgebildet, insbesondere der 
Beschaffungsvorgang der Betriebsmittel und Werkstoffe, die Produktion der Güter  

und Dienstleistungen und deren Absatz und die Entlohnung der menschlichen 

Arbeitsleistungen.  
 

 

1.1 Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens 
 

Die Aufgaben des  betrieblichen Rechnungswesens gliedern sich in drei Bereiche: 

 
 

Aufgaben des betrieblichen
Rechnungswesens

Dokumentations-
aufgaben

Kontrollaufgaben Planungsaufgaben

 

Abb. 1.1: Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens 

 

 

o Dokumentationsaufgabe 
Alle Geschäftsfälle müssen zeitlich und sachlich geordnet erfasst werden. Das 

betriebliche Rechnungswesen hat gegenüber externen Adressaten die Aufgabe 

der Rechenschaftslegung über die Vermögens-, Finanz- und Ertrags- bzw. 
Erfolgslage des Unternehmens. Zur Rechenschaftslegung kann das 

Unternehmen durch handels- und/oder steuerrechtliche Vorschriften (z.B. HGB, 

AO, EstG) oder vertragliche Vereinbarungen verpflichtet sein. Der nach handels- 
und/oder steuerrechtlichen Vorschriften ermittelte Erfolg dient externen 

Adressaten (z.B. Finanzamt, Sozialversicherungsträgern, Gläubigern) und 

Arbeitnehmern als Information. 

 

o Kontrollaufgaben 
Die Kontrollaufgabe des Rechnungswesens besteht in der Untersuchung 
von Soll- / Ist-Abweichungen durch das Management. Kontrollaufgaben in 
der Kostenrechnung betreffen in erster Linie die Wirtschaftlichkeitskontrolle 
und die Überwachung des unternehmerischen Erfolges. 
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o Planungsaufgaben (Dispositionsaufgaben)  
Die Planungsaufgabe besteht in der Bereitstellung von Informationen für die 

Planung bzw. Dispositionen des Managements. Hierbei verbindet sich die 
Planungsaufgabe auf kurz-, mittel- und langfristige Entscheidungen mit allen 

Teilbereichen der Unternehmung.  

 
 

1.2 Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens 
 
 

Teilgebiete des betrieblichen
Rechnungswesens

Kostenrechnung InvestitionrechnungBilanzrechnung Finanzrechnung

 
 

Abb. 1.2: Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens 

 
 

o Bilanzrechnung 
In der Bilanzrechnung wird das Vermögen (Mittelverwendung) und das Kapital 
(Mittelherkunft) abgebildet und der Periodenerfolg

 
des Unternehmens ermittelt. 

Dies geschieht zum einen durch die stichtagsbezogene Aufstellung des 

Vermögens und der Schulden in einer zeitpunktbezogenen Beständerechnung 
(Bilanz) sowie durch die Saldierung von Aufwendungen und Erträgen in einer 

zeitraumbezogenen Bewegungsrechnung (Gewinn- und Verlustrechnung).
 
Als 

Rechnungsgrößen dienen Aufwendungen und Erträge. Der Erfolg ist nach 
handels- und/oder steuerrechtlichen Vorschriften zu ermitteln und dient 
externen Adressaten als Information (externes Rechnungswesen). Aus der 
Bilanzrechnung werden auch Ansprüche gegenüber dem Unternehmen 
abgeleitet. So ist der nach handelsrechtlichen Vorschriften ermittelte Erfolg 
die Grundlage für die Gewinnansprüche der Eigentümer

 
und der mithilfe 

der Steuerbilanz
 
ermittelte Erfolg bildet die  Bemessungsgrundlage für die 

Höhe der Steuerschuld.  
 

 
o Kostenrechnung 

Das Ziel der Kostenrechnung
 
ist wie in der Bilanzrechnung die Ermittlung des 

Periodenerfolges.
 
Darüber hinaus soll der Stückerfolg der gefertigten Güter und 

Dienstleistungen ermittelt werden. Adressat dieser Rechnung ist die 

Unternehmungsführung (internes Rechnungswesen). Die Erfolgsgröße ergibt sich 
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somit nicht aus den handels- und/oder steuerrechtlichen Vorschriften. Die 
Vorgehensweise zur Erfolgsermittlung wird hierbei vielmehr durch das 

Unternehmen selbst festgelegt.
 

Als Rechnungsgrößen dienen Kosten und 

Leistungen.  
 

o Investitionsrechnung 
Das Rechnungsziel der dynamischen Investitionsrechnung bildet ebenfalls der 
Erfolg. In Abgrenzung zu den bisher genannten Rechnungen handelt es sich hier- 

bei jedoch um eine mehrperiodige Erfolgsgröße. (z.B. den Kapitalwert, die 

Annuität oder den internen Zinsfuß). Adressat dieser Rechnung ist die 
Unternehmungsführung. Als Rechnungsgrößen dienen Ein- und Auszahlungen. 

 

o Finanzrechnung 
Mithilfe der  Finanzrechnung soll die jederzeitige Zahlungsfähigkeit (Liquidität) 

des Unternehmens gewährleistet werden. 
 
Die Gewährleistung der Liquidität ist 

eine notwendige Nebenbedingung im Zielsystem der Unternehmung. Illiquidität 
ist ein allgemeiner Insolvenzgrund.1 In der gesetzlich nicht vorgeschriebenen 

Finanzrechnung werden prognostizierte Ein- und Auszahlungen einer Periode 

gegenübergestellt. Die Unternehmungsführung ist der interne Adressat der 
Finanzrechnung.  Als Rechnungsgrößen dienen Ein- und Auszahlungen. 

 

 

Teilgebiete Bilanzrechnung 

Rechnungsmerkmale Bilanz 
Gewinn- und 

Verlustrechnung 

Kosten- 

Leistungs- 

rechnung 

Investitions-

rechnung 

Finanz-

rechnung 

Rechnungsziel Periodenerfolg Periodenerfolg 
Stückerfolg, 

Periodenerfolg 

mehrperiodiger 

Erfolg 
Liquidität 

Rechnungsgröße 
Vermögen 
Schulden 

Aufwendungen 
Erträge 

Kosten 
Leistungen 

Auszahlungen 
Einzahlungen 

Auszahlungen 
Einzahlungen 

Gesetzliche 

Grundlagen 

Handels- und 

Steuerrecht 

Handels- und 

Steuerrecht 

Grds. keine, 
aber 

Ausnahmen 

keine keine 

Empfänger Extern Extern Intern Intern Intern 

Abb. 1.3:  Ausgewählte Merkmale von Teilgebieten des Rechnungswesens2

                                            
1 Vgl. § 17 InsO 
2 HABERSTOCK (2002), S. 12. 
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1.3 Ziele der Kostenrechnung 
 
Die Kostenrechnung vollzieht sich in drei aufeinander aufbauenden Stufen: 

 
 

Kostenverrechnung 

 

I.  

Kostenartenrechnung 

II.  

Kostenstellenrechnung 
III. Kostenträgerrechnung 

Welche Kosten sind entstanden? Wo sind die Kosten entstanden? 

Welche Kosten sind den zu 

erstellenden Produkten 
zuzurechnen ? 

Abb. 1.4: Stufen der Kostenverrechnung 
 
 

o Kostenartenrechnung  
Sie dient der Erfassung und Gliederung aller im Laufe der jeweiligen 
Abrechnungsperiode angefallenen Kostenarten.  

 

o Kostenstellenrechnung  
Anhand der Kostenstellenrechnung werden die Kosten auf die verschiedenen 

Betriebsbereiche (Kostenstellen), in denen sie auch angefallen sind, verteilt,. Die 

Verteilung wird mit Hilfe des so genannten Betriebsabrechnungsbogens 
vorgenommen. Die Kostenstellenrechnung dient der Kostenkontrolle und der 

betrieblichen Erfolgsmessung.  

  
o Kostenträgerrechnung  

Die Kostenträgerrechnung unterteilt man in die Kostenträgerstückrechnung und 

die Kostenträgerzeitrechnung. Die Kostenträgerstückrechnung (Kalkulation, 
Stückkostenrechnung, Selbstkostenrechnung) hat die Aufgabe, für alle erstellten 

Güter und Dienstleistungen (Kostenträger, interne und externe Produkte) die 

Stückkosten zu ermitteln. Die Kostenträgerzeitrechnung ist eine 
Periodenrechnung. Mit ihr werden die insgesamt angefallenen Kosten einer 

Abrechnungsperiode und ihre Verteilung auf die Kostenträger vorgenommen.  

 
Eine der wesentlichsten Aufgaben der Kostenrechnung ist die Bereitstellung von 

Informationen zur Betriebsteuerung. Beispielhaft lassen sich folgende 

Entscheidungsfelder nennen: 
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Ermittlung von Steuerungsinformationen 

•••• zum Ressourcenverbrauch in abgegrenzten Betriebseinheiten und -prozessen in 

den verschiedenen Zeithorizonten 
•••• zur Erstellung von  Angebotspreisen 

•••• zur Ermittlung von Preisunter- und -obergrenzen, Preiskontrolle 

•••• zur Ermittlung von innerbetrieblichen Verrechnungspreisen 
•••• zur Ermittlung von Stück- und Periodenkosten von Leistungen 

•••• zur Ermittlung zeitnaher Steuerungsinformationen (in der Regel Monat bzw. 

Quartal) 
•••• zur Kontrolle und Analyse der Kosten (Sichtbarmachen der Kostenstruktur) 

•••• zur Planung, Normierung und Begrenzung von Kosten (Aufstellen von 

Sollgrößen) 
•••• für Zeit- und Soll-Ist-Vergleiche (Analyse von Abweichungsursachen) 

•••• für die Kontrolle der Wirtschaftlichkeit (Kennziffernbildung) 

•••• für die kurzfristige Betriebsergebnisermittlung (Erfolgskontrolle) 
•••• für die Wahl der Vertriebsmethode, des zu bevorzugenden Kundenkreises und 

der Absatzwege 

•••• für die Wahl zwischen verschiedenen Bezugsquellen oder Beschaffungswegen 
•••• zu Programm- und Verfahrensentscheidungen (make-or-buy-Entscheidungen, 

gewinnoptimierte Zusammensetzung des Leistungsprogramms, 

Lieferantenauswahl, Beschaffungsstrategien etc.) 
 
 

 

Abb. 1.5: Unterteilung in Kosten- / und Leistungsrechnung 

 

 
 

 

Kostenrechnung 

Kostenarten-

rechnung 

Kostenstellen- 
rechnung 

Kostenträger-
rechnung 

Betriebs-

abrechnung 

Leistungs-

rechnung 
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1.4 Grundbegriffe der Kostenrechnung 
 

In der internen und externen Erfolgsrechnung wird mit unterschiedlichen 

ökonomischen Größen (Stromgrößen) gearbeitet. Da diese Begrifflichkeiten in der 
Umgangssprache fast synonym verwendet werden, ist es zwingend, dass diese 

Begriffe abgegrenzt werden. Je nachdem auf welcher Ebene der internen und 

externen Erfolgsrechnung Veränderungen durch die Stromgrößen hervorgerufen 
wurden, unterscheidet man zwischen Auszahlungen, Einzahlungen, Ausgaben, 

Einnahmen, Aufwänden, Erträgen, Kosten und Leistungen (Betriebsertrag).3 

 
 

Bestände und ihre 
Komponenten 

Abstrom Zustrom 
Bestands-
veränderungen 

 Kassenbestand 

+  Bankguthaben 

=  Zahlungsmittel-
 bestand 

Auszahlung Einzahlung 
Veränderung des 

Zahlungsmittelbestands 

+  Forderungen 

-  Verbindlichkeiten 

=  Geldvermögen 

Ausgabe Einnahme 
Veränderung des 

Geldvermögens 

U
n
te
rn
e
h
m
e
n
s
e
b
e
n
e
 

+  Sachvermögen 

=  Reinvermögen 
Aufwand Ertrag 

Veränderung des 

Reinvermögens 

B
e
tr
ie
b
s
-

e
b
e
n
e
 

 

Betriebsnotwendiges 

(kalkulatorisches) 

Vermögen 

Kosten 
Leistung 

(Betriebsertrag) 

Veränderung des 

Betriebserfolges 

Tab. 1.1: Matrix der Rechnungsebenen und Stromgrößen 

 

 

1.4.1 Auszahlung - Einzahlung 
 

o Auszahlung (Einzahlung) 
Verringert (bzw. erhöht) sich der Zahlungsmittelbestand durch den Geschäftsfall, 
so liegt eine Auszahlung (bzw. Einzahlung) vor.  

 

 

                                            
3 Vgl. EISELE (1998), S. 621. 
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•••• Beispiele für Auszahlungen: Barkäufe, Barentnahmen und Vorauszahlungen 

an Lieferanten. 

•••• Beispiele für Einzahlungen: Barverkäufe, Bareinnahmen und 
Vorauszahlungen von Kunden. 

 

 

Beispiel: 

Barkauf von Waren in Höhe von 30 

 vorher nachher 

Kassenbestand 40 10 

+ Bankguthaben + 50 + 50 

=  Zahlungsmittelbestand = 90 = 60 

 
Durch den Geschäftsfall sinkt der Kassenbestand und letztlich der 

Zahlungsmittelbestand von 90 auf 60. Es liegt diesem Geschäftsfall eine Auszahlung 

zugrunde.  
 

 

1.4.2 Ausgabe - Einnahme 
 
o Ausgabe (Einnahme) 

Verringert (bzw. erhöht) sich das Geldvermögen durch einen Geschäftsfall, so 

liegt eine Ausgabe (bzw. eine Einnahme) vor.  
 

 

Beispiel:  

Kauf von Waren in Höhe von 30 auf Ziel. 

 vorher nachher 

Kassenbestand 40 40 

+ Bankguthaben + 50 + 50 

= Zahlungsmittelbestand = 90 = 90 

+ Forderungen + 20 + 20 

- Verbindlichkeiten - 10 - 40 

=  Geldvermögen = 100 = 70 

 

Durch den Geschäftsfall steigen die Verbindlichkeiten an und es verringert sich 
hierdurch das Geldvermögen von 100 auf 70. Dieser Geschäftsfall ist folglich eine 

Ausgabe.  
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1.4.3 Aufwand - Ertrag 
 

o Aufwand (Ertrag) 
Verringert (bzw. erhöht) sich das Reinvermögen durch einen Geschäftsfall, so 
liegt ein Aufwand vor.  

 

 

Beispiel:  

Abschreibungen auf das Anlagevermögen in Höhe von 40. 

 vorher nachher 

Kassenbestand 40 40 

+ Bankguthaben + 50 + 50 

= Zahlungsmittelbestand = 90 = 90 

+ Forderungen + 20 + 20 

- Verbindlichkeiten - 10 - 10 

=  Geldvermögen = 100 = 100 

+ Sachvermögen + 400 + 360  

= Reinvermögen = 500 = 460 

 
 

Zwischen den einzelnen Stromgrößen können entweder zeitliche und/oder 

wertmäßige Unterschiede bestehen. Die folgende Zeichnung stellt diese 
Schnittmenge grafisch für die Auszahlung, Ausgabe und Aufwand dar. 

 

 

Auszahlung

Ausgabe

Aufwand

1 2 3

4 65

 

Abb. 1.6:  Stromgrößen 

 

 


